
Ist meine Rente 
steuerpflichtig?

Der Alterseinkünfte-Rechner ist ein kostenloser
Service des Finanzministeriums des Landes
Schleswig-Holstein mit freundlicher Unter-
stützung des Bayerischen Landesamtes für
Steuern. 

Hier geht’s zum Alterseinkünfte-Rechner:
www.schleswig-holstein.de/alterseinkuenfte

Kann ich Pflegeheimkosten absetzen?
Ja, wenn die Aufwendungen notwendig sind
und einen angemessenen Betrag nicht über-
steigen. Einzelheiten dazu regelt § 33 Ein-
kommensteuergesetz (EStG). 
Auch sind die Leistungen der Pflegeversi-
cherung und die Haushaltsersparnis (falls Ihr
privater Haushalt wegen der Heimunterbrin-
gung aufgelöst wurde) abzuziehen. Eine 
zumutbare Belastung wird angerechnet. 

Muss ich eine Steuererklärung abgeben,
wenn ich Einkünfte aus Vermietung und
Verpachtung habe?
Allein die Tatsache, dass Einkünfte aus 
Vermietung und Verpachtung  vorliegen,
führt nicht zwangsläufig zu einer Steuererklä-
rungspflicht. Soweit keine Einkünfte aus
nicht-selbständiger Arbeit (z. B. Lohneinkünfte
oder Pensionen) vorliegen, besteht nur dann
eine Pflicht zur Abgabe einer Steuererklärung,
wenn der Gesamtbetrag der Einkünfte den
Grundfreibetrag übersteigt. Bei zusammen-
veranlagten Ehegatten beträgt diese Grenze
19.968 Euro (2022), bei Alleinstehenden
9.984 Euro (2022).

Berücksichtigt der Alterseinkünfte-Rechner
eine Steuerermäßigung für haushaltsnahe
Beschäftigungsverhältnisse und haushalts-
nahe Dienstleistungen?
Der Alterseinkünfte-Rechner kann die 
Steuerermäßigung wegen haushaltsnaher
Beschäftigungsverhältnisse und haushalts-
naher Dienstleistungen nicht berücksichtigen. 
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Liebe Rentnerinnen und Rentner,

viele fragen sich: „Muss ich eine Steuer-
erklärung abgeben?” 

Grundsätzlich muss jeder, der mit seinen
steuerpflichtigen Einkünften im Jahr 2022
über dem Grundfreibetrag von 9.984 Euro
bzw. 19.968 Euro im Falle der Zusammen-
veranlagung liegt oder vom Finanzamt dazu
aufgefordert wird, eine Steuererklärung 
abgeben (Grundfreibeträge 2021: 9.744 /
19.488 Euro).

Um Ihnen eine Einschätzung zu erleichtern,
stellt das Finanzministerium auf seiner Inter-
netseite den „Alterseinkünfte-Rechner” zur
Verfügung. Mit wenigen Klicks können Sie
hier Ihre persönliche steuerliche Situation
überprüfen. 

In diesem Faltblatt bekommen Sie Antworten
auf die häufigsten Fragen, die in diesem 
Zusammenhang auftauchen. 

Ihre Monika Heinold

Wo finde ich den Alterseinkünfte-Rechner?
Sie finden ihn im Internet unter 
www.schleswig-holstein.de/alterseinkuenfte

Was kann der Alterseinkünfte-Rechner?
Der Alterseinkünfte-Rechner liefert eine Ein-
schätzung, ob Sie zur Abgabe einer Steuer-
erklärung verpflichtet sind. Im Vordergrund
stehen die persönlichen Freibeträge bei
Renten und Pensionen sowie der Abzug 
von Pauschbeträgen und Aufwendungen. 
Erläuterungen und Hinweise unterstützen
Sie beim Ausfüllen des Eingabeformulars.

Warum wird der Alterseinkünfte-Rechner
nur im Internet zur Verfügung gestellt?
Eine Broschüre kann Ihre persönliche 
Situation nicht abbilden. Mit dem im Internet
bereitgestellten Alterseinkünfte-Rechner ist
es möglich, individuelle Berechnungen
durchzuführen.

Welche Unterlagen benötige ich für die 
Anwendung des Alterseinkünfte-Rechners?
• Ihren Rentenbescheid und / oder Ihre

Rentenanpassungsmitteilung,
• Unterlagen über weitere Einkünfte, wie 

z. B. Pensionen, Betriebsrenten oder Ein-
künfte aus Vermietung und Verpachtung,

• Unterlagen über einkünftemindernde
Aufwendungen wie z. B. Spenden oder
Vorsorgeaufwendungen.

Wie verbindlich sind die Angaben?
Der Alterseinkünfte-Rechner berücksichtigt

nur Standardsachverhalte und kann daher
eine individuelle Berechnung nicht ersetzen.
Eine Gewährleistung für die Richtigkeit der
ausgewiesenen Ergebnisse besteht daher
nicht. 

Wann muss ich eine Steuererklärung 
abgeben?
Bei Empfängerinnen und Empfängern von
Renten ergibt sich eine Verpflichtung zur 
Abgabe einer Steuererklärung, wenn der
steuerpflichtige Teil der Rente zzgl. eventuell
weiterer Einkünfte über dem Grundfreibetrag
liegt (9.984 Euro bzw. 19.968 Euro im Falle
der Zusammenveranlagung). Weitere Ein-
künfte sind z. B. Pensionen oder Einkünfte
aus Vermietung und Verpachtung. Wurde
von den Einnahmen Lohnsteuer einbehalten
(z. B. bei Beamten- oder Werkspensionen),
ist eine Steuererklärung abzugeben, wenn
daneben weitere Einkünfte erzielt wurden,
die 410 Euro jährlich übersteigen.

Welche Vorsorgeaufwendungen kann ich
eintragen?
Es handelt sich in der Regel um die Kranken-
versicherungs- und Pflegeversicherungs-
beiträge. Diese finden Sie in Ihrer Renten-
anpassungsmitteilung.

Wie errechnet sich bei außergewöhnlichen
Belastungen die zumutbare Belastung?
Die Höhe der zumutbaren Belastung ist 
abhängig von der Höhe des Gesamtbetrags
der Einkünfte sowie von Ihrer familiären 
Situation. 

Monika Heinold,
Finanzministerin 
Schleswig-Holstein


